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Die Schwierigkeiten der Lage
utariſcher Selte wird uns geſchrieben

D r Ruhe wenn er am 14 November zuſammen
tritt zugleich mit dem neuen Reichskanzler auch einen neuen
Kanzler Stellvertreter vorfinden wird ſteht noch dahin Offen
bar möchte man der Sozialdemokratie nicht den Triumph
gönnen daß ſie bereits Miniſter ſtürzen kann Aber unbequem
iſt die an den Tag gekommene Jnkorrektheit für die
Reichsregierung in jedem Falle und ungeſühnt darf ſie
nicht bleiben Die Annahme von Geld aus der Hand von
Intereſſenten und die Verwendung deſſelben zur Agitation für
das von der großen Mehrheit des Parlaments verurtheilte
Geſetz bedeutet einen Bruch mit den Traditionen des Beamten
thums eine Verkennung und Verletzung des zumal für die
Monarchie gebotenen Prinzips der Unparteilichkeit

Wollte man die in der bisher einzigen amtlichen Erklärung
der Notiz des Reichsanzeigers befolgte Taktik feſthalten und
jedes Wort des Tadels vermeiden ja faſt noch eine Recht
fertigung verſuchen daun wäre der Verdacht nicht abzuweiſen
daß das umſſtrittene Verfahren ſchon öfter angewendet wurde
und künftig noch öfter angewendet werden könnte Damit aber
iſt die Regierung den heſtigſten Angriffen preisgegeben und
ihre Autorität auf das Tiefſte erſchüttert Jeder Agitator
dürfte die Würde und Jntegrität leitender Beamten in Zweifel
ziehen die Gemüther gegen das angeblich verrottete Syſtem
aufregen und damit den Grund zu neuen Wahlerfolgen für die
äußerſte Linke legen Jnſofern entſpricht die Belaſſung des
Schuldigen auf ſeinem Poſten den Wünſchen der Sozial
demokratie weit mehr als ſeine Entlaſſung Sie äußert
deshalb auch thatſächlich kein ſehnlicheres Verlangen als daß
ihr Graf Poſadowsky bis zum Wiederbeginn der parlamenta
riſchen Arbeit erhalten bleibe

Man hat die Vorſtellung zu verbreiten geſucht als ob der
Veröffentlichung des Bueck ſchen Briefes eine liberale Jntrigue
zu Grunde liegt Kein Vorwurf kann willkürlicher ſein als
dieſer Auf freiſinniger Seite mißt man der Frage wer an
zweiter oder dritter Stelle die Geſchäfte führt gar keine
ſonderliche Wichtigkeit bei denn man weiß daß dieſe ſich der
erſten Stelle fügen müßte und auch fügen würde Graf
Bülow prägt der Politik den Stempel auf vom Bundesrath
und Reichstag und namentlich vom Kaiſer abgeſehen der
wieder über den Grafen Bülow Gewalt hat Graf Poſa
do wsky aber der unter dem Fürſten Hohenlohe allerdings
vielfach tonangebend war tritt hinter dem Grafen Bülow als
ausführendes Organ zurück So arbeitſam und kenntniß
reicher iſt eine perſönliche Politik dürfte er nicht treiben Er
iſt nur Stellvertreter und hat ſich lediglich nach dem zu
richten deſſen Stelle er vertritt Soll die Zukunftspolitik
agrariſch ſein ſo wird Entſchluß und Ausführung dieſen
Tendenzen entſprechen gleichviel wer Staatsſekretär des
Jnnern iſt Soll ſie modern und maßvoll ſein Graf Poſa
dowsky könnte es nicht hindern vielleicht würde er es dann
nicht einmal wollen
Nicht die Perſon ſondern das Prinzip ſteht hier in Frage

Tritt keine Rektificirung ein welche die ſchärfſte Mißbilligung
dentlich erkennen läßt ſo ladet der neue Reichskanzler
die Verantwortung auf ſich und wird zum Kugelfang
Dadurch verſchärfen ſich die Gegenſätze und mehren ſich die
Schwierigkeiten Ein Odium haftet dann an ihm das nicht
nur ſeiner Popularität Abbruch thut ſondern auch ſein Ver

Nachdruck verboten

Benvrenukv Cellini
Zu ſeinem 400 Geburtstage 2 November

Von J Eltz
Die Stadt Florenz begeht in dieſen Tagen die Vierjahr

bundertfeier eines ihrer berühmteſten Söhne des Goldſchmiedes

un Bildhauers Benvenuto Cellini Alle Goldſchmiedezünfle
poſſe zu dieſer Feier eingeladen worden die ſich nach den um
ſigltegeh Vorbereitungen zu ſchließen zu einer glänzenden ge
dent Es iſt auch ſehr begreiflich daß man eines Mannes

e t der in der Kunſtwelt als ein Phänomen daſteht und den
wieder aliens Phidigs genannt hat Er ruft in unſerem Geiſte
noch den glanzvolle Zeit des 16 Jahrhunderts wach wo
Kuterg uenen Entdeckungen eine Wiedergeburt in Kunſt und

ur erfolgte
Gehn rw Eellini wurde am 2 Nov 1500 zu Florenz als
geboren S nmeiſters und Rathopfeifers Giovanni Eellini
und ließ h Vater wollte aus ihm einen Muſiker machen
zeigte ter das Flötenſpiel erlernen Der junge Benvennto
er neben d mehr Luſt zu mechaniſchen Arbeiten und ſo lernte
in Florenz er Muſik die Goldſchmiedekunſt bei Antonio Sando
gleichkam ver à er ſeinem Lehrmeiſter ſchon bald an Fähigkeit

Firenzuol ieß r ſeine Vaterſtadt und trat in die Werlſtatt
ausgezeichieten di Lombardia in Rom ein wo er u g einen

Er übte ſich Dafelauf ab anfertigte
ſowie in der Kigu frühzeitig im Schneiden von Stahlſtempeln
ſich außerdem r des Emaillirens Mit Glück verſuchte er
mit Gold und Edelſtt e achahmung fremdartiger beſonders reich
veinſchläſſigle er ausgelegter türkiſcher Waffen Dabei
ſein tägliches Brotuſitaliſchen Kenntniſſe nicht da er für

Wie ſo manche Küuſt auf dieſe angewieſen war
und da er außerdem hä er führte er ein ungeregeltes Leben
In Mantna hielt andelſüchtig war fand er nirgends Ruhe
Vaterſtadt zurück er es nicht lange aus Er kehrte nach ſeiner
n Rom a Deren aber bald darauf von Papſt Clemens VII

als Goldſchmied e äſer Bläſer von Cornetti oder Zinken und
Benvenito Eell pagirt Nach den Mittheilungen die uns

ellini ſelbſt über die Rathspfeifer ſeiner Vaterſtadt

hältniß zu den en Parteien verſchlechtert dieer für die Erledigung der Geſchäfte nicht ehe kann Es
liegt alſo im Intereſſe nicht ſowohl der Oppoſition als viel

mehr des Grafen Bülow ſelbſt den ſchweren Mißgriff zu
ſühnen der begangen wurde und dem öffentlichen Ge
wiſſen eine ausreichende Genugthuung zu geben

Einer Politik die zwiſchen den Intereſſen der Landwirthſchaft
und Jnduſtrie einen Ausgleich ſucht ſtehen auch ohne die
Affäre Poſadowsky zahlreiche Hinderniſſe entgegen Der Kurs
des Grafen Bülow geht offenbar dahin neue Handels
verträge abzuſchließen und dabei möglichſt auf die Wünſche der
Land wirthſchaft Bedacht zu nehmen dieſelbe ſchlimmſtenfalls
wenn ihre Zollforderungen nicht durchzufetzen ſind auf anderen
Gebieten zu entſchädigen Er wird nicht zehn aber wohl ſechs
oder ſieben Mark Getreidezoll dem Auslande proponiren und
abwarten wie dieſes das deutſche Angebot aufnimmt Hier
aber liegt die erſte Schlinge Welches Intereſſe hat Finauz
miniſter Witte ſein an der Ausfuhr von Getreide ſo ſtark
intereſſirtes Land ſo ſchlecht zu ſtellen War im Jahre 1893
der Satz von 50 Mark das Aeußerſte worin Rußland
willigte warum ſollte es ſich jetzt die Verdoppelung gefallen
laſſen Lehnt aber Rußland ab und droht ein Zollkrieg dann
ſind die politiſchen Folgen zu erwägen welche wirthſchaftliche
Fehden nach ſich ziehen Die gleiche Argumentation trifft vor
allem gegenüber Amerika zu Sollen wirklich unſere freund
ſchaſtlichen Beziehungen zu wichtigen Auslandsſtaaten um der
bündleriſchen Treibereien willen nutergraben werden

Schlingen und Fußeiſen liegen aber nicht nur auf dem Ge
biete der auswärtigen ſondern auch auf dem der inneren
Politik die im Reichstage obwallenden Parteiverhältniſſe
laſſen eine Ueberſpannung des Bogens nicht rathſam
erſcheinen Darüber darf kein Zweifel ſein Wird dem Volke
eine über alles erträgliche Maß hinausgehende Belaſtung ſeines
täglichen Verbrauchs der Jnduſtrie eine Gefährdung ihrer
Abſatzmärkte der Maſſe der kleinen Landwirthe eine Ver
thenernng der Futtermittel zugemuthet dann hat die Oppoſition
nicht nur das Recht nein die ernſte Pflicht zur Abwehr
alle Mittel zu benutzen welche Verfaſſung und Geſchäfts
ordnung gewähren An jede Poſition des Zolltarifs knüpft
ſie alsdann Abänderungsanträge und mit jedem Antrag
verbindet ſie Debatten deren Ende bei der Wichtigkeit der
Entſcheidung immer nur eine namentliche Abſtimmung
ſein kann Wird der Tarif gleichviel ob ein antonomer oder
minimaler gegen Oſtern vorgelegt ſo dauern die Verhand
lungen unter ſolchen Umſtänden bis in den Hochſommer und
ein endgiltiger Abſchluß iſt alsdann erfahrungsgemäß unmöglich
Verſchärft wird der Streit ſobald die Linke den ganzen Auf
bau des Tarifs als verfehlt betrachten muß d h ſobald der
Minimaltarif gewählt wird der unſeren Unterhändlern Feſſeln
anlegt und von vornherein einen Sieg des Agrarierthums und
der Hochſchutzzöllnerei bedeutet

Die Vereitelung eines auf ungeſunder Baſis ruhenden Tarifs
brächte keinerlei Verlegenheit Denn wenn ein neuer Tarif
nicht zuſtande kommt bleibt der alte in Geltung und
lehnen unſere Vertreter ſich an dieſen an ganz wie im Anfang
der neunziger Jahre und vorausſichtlich mit demſelben zufrieden
ſtellenden Erfolg Das gegneriſche Gerede von Obſtruktion
kann ebenſowenig von einer Gründlichkeit des Verfahrens zurück
halten Eine zugleich energiſche und loyale Benutzung der ge
ſchäftsordnungsmäßigen Mittel iſt keine Obſtruktiou Will aber
die Rechte wie ſie ſchon androht die Geſchäftsord

Florenz macht und über ſeinen Vater der bereits wunderſame
Orgeln mit hölzernen Pfeifen Klaviere ſo ſchön und gut als
man ſie damals nur ſehen konnte Violen Lauten und Harfen
verfertigte, müſſen wir annehmen daß ſich in Rom und
Mittelitalien während der erſten Hälfte des 16 Jahrhunderts
neben dem a capella Stil ſchon eine ſelbſtändige Jnſtrumental
muſik geltend zu machen anfing

Cellini verzichtete aber allmälig auf die Ansübung der
Muſik und war hauptſächlich als Stempelſchneider an der
Münze in Rom thätig Er fetzte den Papſt durch ſeine
Fertigkeit in Erſtannen Er arbeitete allerdings erſt an
kleinen Sachen Zierrathen Laubwerk Blumen Masken
Medaillen nufw und wenn man hierbei auch ſchon ſeine geniale
Erfindungskraft und ſeine Gewandtheit bewunderte ſo konnte
man doch noch nicht ahnen daß er einſt auch große Werke in
Erz ſchaffen würvde

Nach dem Tode des Papſtes Clemens VII trat er in die

Herzog Alexander Medici ihm Arbeiten in Auftrag gab Die
in einer Zunft organiſirten Goldſchmiede genoſſen damals in
Jtalien großes Anſehen und erfrenten ſich eines regen Verkehrs
mit den Fürſten und Vornehmen

Wie die anderen Künſtler ſeiner Zunft die frohen Muthes
von Stadt zu Stadt zogen begab auch Cellini ſich bald wieder
auf die Wanderſchaft Er ging 1537 nach Frankreich an den

of des kunſtliebenden Königs Franz der beſonders aus
talien zahlreiche Künſtler für die Ansſchmückung ſeiner

Reſidenz gewonnen hatte Seiner künſtleriſchen Fähigkeiten
wohl bewußt ſtrebte Cellini immer höher hinaus Schon
waren die trefflichen Florentiner Bildhauer und Banmeiſter
Donatello Briinelleſchi Ghibertt Verrochio Pollajnolo aus
der Werkſtatt der Goldſchmiede hervorgegangen Jhnen wollte
der jnuge Cellini nachſtreben und ſie womöglich übertreffen
Eine Krankheit zwang ihn aber zur Rückkehr nach Rom undhier widerſuhr im das Mißgeſchick infolge falſcher Anklagen

verhaftet zu werden Nachdem er längere Zeit in der Engels
hurg gefeſfen verſchaffte ihm der Kardinal von Eſte die Frei
Heit wieder Er kehrte nun auf eine Einladung Franz I na
Frankreich zurück und führte nunmehr wieder in Fontaineblegu
Arbeiten im Auftrag des Königs aus Hier gingen gus

ſtürzt würde
Agrarierthums verfahren wollte

nung zum Zwecke der Vergewaltigung der Minder
heit abändern dann lodert die Leidenſchaft erſt recht auf
und erſtickt in ihren Flammen den ganzen ueuen Zolltarif

Man ſieht in welche Kämpfe und Wirrniſſe das Land ge
wenn Graf Bülow nach dem Kommando des

Wir hoffen indeß von dem
neuen Kanzler daß er dieſe Gefahren ſchließlich doch nicht ver
kennen wird und die in perſönlicher und ſachlicher Hinſicht vor
liegenden Schwierigkeiten lieber zu beſeitigen als zu erhöhen

ſuchen werde 0

Dienſte Paul s III begab ſich aber bald nach Florenz wo der

e

Deutſches Reich
Ueber den Aufmarſch der Parteien zum Kampf um die

Handelsverträge
ſtellt die Frkf Ztg intereſſante Betrachtungen an Das Stärke
verhältniß der Parteien iſt durch die Erſatzwahlen der letzten
Zeit nur unweſentlich beeinflußt Nur das Centrum und die
Nationalliberalen haben einen kleinen Zuwachs Will man einen
volitiſchen Schluß aus den Erſatzwahlen ziehen ſo kann man
feſtſtellen daß das Agrarierthum Verluſte erlitten und
keinesfalls eine Bedeutung erlangt hat auf deren Grund es ſich

einen beſtimmenden Einfluß auf die Lebensmittelzölle und die
Geſtaltung der Handelsverträge zuſchreiben könnte Die Deutſch
konſervative Partei iſt zur Zeit 50 Mann ſtark und die
Deutſche Neichspartek für die Männer wie Herr v Kardorff
Freiherr v Stumm und Graf Arnim ſo ſelbſtbewußt auftreten
zählt 21 Mann Das wären zuſammen 71 Mandate in den
Händen eines nur kleinen aber durch ſoziale Stellung und
Tradition einflußreichen rückſichtsloſen und ſelbſtſüchtigen Bruch
theils unſeres Volkes Als entſchiedene Gegner ſtehen dieſen
Elementen die man unter dem Sammelnamen konſervatives
Agrarierthum zuſammenfaſſen könnte gegenüber 58 Sozkal
de mokraten 29 freiſinnige Volksparteiler 12 Ver
treter der Freiſinnigen Vereinigung und 7 deutſche
Volksparteiler zuſammen 106 Abgeordnete
man dem Agrarierthum noch 13 Antiſemiten und 4 Bauernbündler

Selbſt wenn

nebſt den beiden Wilden Hahn und Röſicke beigeſellt und ſomit
die Zahl der erſten Gruppe auf 90 erhöht ſo kann man erkennen
mit wie wenig Berechtigung ſich das Agrarierthum eine Art
wirthſchaftlicher Diktatur anmaßt Noch ganz anders ſtellt ſich
das Verhältniß wenn man mit Rückſicht gerade auf Zollfragen
und Vertheuerung der Lebensmittel ſich anſieht wie viel Stimmen
denn bei den letzten Wahlen für dieſe Parteien abgegeben worden
ſind wie ſtark alſo ihr Rückhalt in der Bevölkerung iſt Da
kommen zu 2,107,076 ſozialdemokratiſchen Stimmen 862,524 der
Freiſinnigen und der Deutſchen Volkspartei
Stimmen für die Linke 2,969,590
Fraktionen haben bei den letzten Wahlen 1,202,864 Stimmen auf
ſich vereinigt dazu 284,250 antiſemitiſche 110,389 vom Bunde
der Landwirthe und 140,304 vom Bayriſchen Bauernbund Das
macht für die geſammte Rechte 1,637,807 Stimmen das heißt

Das ergiebt
Die beiden kouſervativen

1,331,783 weniger als Stimmen für die Linke abgegeben worden
ſind Wenn man bedenkt daß das große Centrum nur
1,455,139 Stimmen auf ſich vereinigt hat ſo ergiebt ſich das
beachtenswerthe Reſultat daß die geſammte Rechte und das
Centrum nur 123,346 Stimmen mehr aufweiſen als die aus den
Sozialdemokraten der Deutſchen Volkspartei und den Freiſinnigen
beſtehende Linke im Reichstage die geſchloſſen jeder Erhöhung
der Lebensmittelzölle entgegenſteht und für die Fortſetzung der
jetzigen Handelsvertragspolitik iſt

ſeiner Hand eine ganze Reihe von Figuren ans Gold und
Silber hervor zum Theil in Lebensgröße Die letzte davon
bildete in einer geniglen Ausſchweifung ſeiner Phantaſie und
Geſchicklichkeit ein 80 Fuß hoher Modellkoloß woran der
Kopf allein ausgeführt dem Volk zum Wunder und Märchen
wurde

Das für Franz I ansgeführte Salzfaß iſt uns als ein
Kleinod der Goldſchmiedeknnſt erhalten es iſt ein Muſterwerk
für ſeine Vorzüge und Fehler und ſchließt die Verdienſte und
die Seltſamkeit der Jnwelierkunſt des 16 Jahrhunderts in ſich
Es zeigt Cellini als überaus geſchickten Techniker aber auch
als manierirt in Form wie Gedanken indem durch die männ
liche Figur des Meeres das Salz durch die weibliche Figur
der Erde der Pfeffer vergegenwärtigt werden ſoll Die größeren
wie die kleineren Fignren find bewunderungswürdig ganz aus
dem Runden getrieben Der Schmelz zeichnet ſich durch Feuer
und Lenchtkraft aus Das Kunſtwert gelangte ſpäter nach
Wien wo es im Belvedere aufbewahrt wurde

Anch im Dienſte Franz I hielt Cellini es nicht lange aus
Er ſehnte ſich in ſeinem nie ruhenden Ehrgeiz wieder nach
Jtalien In dem klaſſiſchen Lande der Kunſt beſonders in dem
herrlichen Florenz der Medicäer wollte er als der größte
Künſtler ſeiner J berühmt werden Deshalb ſchlug er Gold
und Ehren die Franz I ihm bot ans zumal die Geliebte des
Königs die Herzogin von Etampes ihm wie er behauptet
feindſelig geſinnt war Er verließ deshalb den franzöſiſchen
e wieder und kehrte 1546 nach Florenz zurück wo er vom

erzog Coſimo J von Medici begünſtigt wurde Hier führte
er mehrere Werke in Metall und Marmor aus darunter die
Büſte des Herzogs die berühmte Erzſtatue des Perſens die
ſich jetzt in der Loggia de Lanzi zu Florenz befindet und einen
Chriſtus in der Kapelle des Palaſtes Pitti

Der Herzog Coſimo zweifelte lange an der Ausführung derStatue des Perſeus mit dem Meduſenhaupt in Erzguß wie

Eellint im Modell ſo genial geformt hatte In ſeinem Selb
bewußtſein gekränkt wollte der Künſtler beweiſen daß er w
vollenden verſtehe was kein Kunſtkenner für möglich hielt

cher dieſes ausführte beſchrieb er ſpäter ſelbſt in ſeiner roman
tiſchen LebensgeſchichteEr ſerigie Verdeh zuerſt ein Thonmodell ſeines Perſeus
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Dieſe Zahlen ſind in mehr als einer Art lehrreich Sie
führen auch dem gutmüthigſten Optimiſten vor Augen wie
unverhältnißmäßig ſtark der Einfluß und der Druck iſt den das
Agrarierthum bisher auf alle Jnſtanzen des Parlaments wie
der Regierung ausgeübt hat Daß hieran die Nachgiebigkeit der
bisherigen Regierung die Hauptſchuld trägt liegt auf der Hand
und daß ein wirklich ſtarker Mann unbegründeten Einfluß
wieder zurückdämmen kann beweiſen dieſe Zahlen auch Für
die Volksſchichten die hinter den Schreiern bisher allzu be
ſcheiden zurückſtanden giebt die Aufſtellung die Mahnung ſich
durch raſtloſe Agitation einen Einfluß zu verſchaffen den ihnen
bisher die ungleſche Eintheilung der Wahlkreiſe ver
wehrt hat

Einer ernſten Entſcheidung in einer ſozialpolitiſchen Frage
die von grundſätzlicher Bedeutung iſt ſieht ſich das Centrum
infolge der vielerörterten Stellungnahme des Epiſkopats den
chriſtlichen Gewerkſchaften gegenüber ausgeſetzt Während bis
her alle Centrumsblätter von Anſehen unter Führung der Köln
Volksztg ihrem ſchmerzlichen Bedauern darüber Ausdruck
gaben zu dem Freiburger Erlaß einen entſchieden ent
gegen geſetzten Standpunkt einnehmen zu müſſen tritt
die Germania die bisher eine auffällige Reſerve beobochtet
hatte jetzt in einem vier Spalten langen Artikel aus derſelben
herans indem ſie ſich auf die Seite der biſchöflichen
Kundgebungen ſtellt und ihrerſeits die Stellungnahme der
Köln Volksz tg ſchmerzlich bedauert Die Germania er

klärt am Schluſſe ihres langathmigen Artikels Die Polemik
welche in einem wenn auch nur kleinen 7 Theile der katholiſchen
Preſſe gegenüber den biſchöflichen Kundgebungen geführt wurde
bildet leider kein Ruhmesblatt in ihrer Geſchichte Dieſe
Kritik der Germania trifft aber nicht nur die rheiniſchen
Centrumsblätter ſondern in erſter Linie auch alle diejenigen
Sozialpolitik er in der Reichstags und Landtags
fraktion des Centrums die wie Profeſſor Hitze die Organi
ſation der chriſtlichen Gewerkſchaften bisher ſelbſt eifrig gefördert
und von Fall zu Fall auch ein Zuſammengehen dieſer Gewerk
ſchaften nicht grundſätzlich abzulehnen empfohlen haben
Uebrigens paſſirt der Germania das komiſche Mißgeſchick daß
in demſelben Augen blick in dem ſie ſich nach längerem Zögern
entſchließt die biſchöflichen Erlaſſe gegenüber den Angriffen der
ihr ſonſt geſinnungsverwandten Preſſe zu vertheidigen der
Freiburger Erzbiſchof ſelbſt den Rückzug antritt
indem er wie wir ſchon im heutigen Morgenblatte meldeten
einer Abordnung der Mannheimer chriſtlichen Gewerkſchaften
erklärt haben ſoll er habe ſich überzeugt daß die badiſchen
Gewerkſchaften auf poſitiv chriſtlichem Boden ſtehen
und wolle dieſe trotz ſeiner Befürchtungen für die Zukunft nicht
verurtheilen Mit dieſer Erklärung dürfte aber wohl kaum
das letzte Wort in dieſer Angelegenheit geſprochen ſein Jeden
falls ſteht wie wir eingangs ſchon erwähnten das Centr iun j
in einer ſozialpolitiſchen Frage von grundſätzlicher Bedeutung
vor einer ernſten Entſcheidung und man darf einigermaßen
geſpannt ſein darauf wie dieſe Entſcheidung ausfallen wird

Politiſches

Jn der Affaire Bueck Reichsamt des Jnnern be
ginnt die Haltung der Scharſmacherpreſſe geradezu ſkandalös zu
werden Nachdem jetzt aus der Erklärung Bueck s hervorzugehen
ſcheint daß es nur eine nicht zwei ſolcher Affairen gegeben hat
thut dieſe Preſſe ſo als ob nun alles gut und in Ordnung wäre
als ob es gar keine Affaire mehr gäbe Wenn die
Leſer dieſer Blätter ſolche Unwahrheiten ſich vorſchreiben laſſen
ſo iſt das ihre Sache Aber die Angelegenheit wird damit
keineswegs aus der Welt geſchafft Die amtliche Erklärung der
Berliner Korreſpondenz hat eingeſtanden daß das Reichsamt

des Jnnern 12,000 Mark vom Centralverband Deutſcher Jn
duſtriellen zum Zwecke der Agitation für die Zuchthausvorlage
genommen hat Ob das 1898 oder 1899 geſchah iſt gleichgiltig
die Thatſache beſteht und der Reichstag wird ſich von dem
albernen Geſchrei der reaktionären Preſſe den Mund wirklich
nicht verbieten laſſen Jn dieſem Sinne ſchreibt auch die ge
wähigt konſervative Tägliche Rundſchau

t Wir haben einen Reichstag in dem ſolche Fälle zur Sprache
ominen

Beamte

die offiziöſe Korreſpondenz hilfreich zur Seite indem
wunderbarſten Argumente für Beamtenkandidaturen ins
Feld führt
Kräften hin die zu einer nutzbringenden Beſchäftigung in den
Kommiſſionen
Thätigkeit für die Verhandlungen nur in der Beſetzung erledigter

Keine Regierung kann ohne Knerkennung der moraliſchen
Funbamente durchkommen und Wahrheit und Gerechtigkeit
ſind ſolche Fundamente Gegen die Gerechtigkeit die
Unparteilichkeit iſt geſündigt worden und die Re
gierung in ihrer Geſammtbheit hat die Pflicht dieſes Vorgehen
dadurch ungeſchehen zu machen daß ſie es durch Entfernung
der oder des Schuldigen mißbilligt Der korrigirbare
Mißariff würde die ganze Regierung belaſten wenn er durch
Läſſigkeit durch Vertuſchung förmlich gebilligt würde Wir
können auch nicht annehmen daß Graf Bulow ſolche kurz
ſichtige Politik treiben könnte Geſetzgebung in
Entrepriſe des Großunternehmerthums reizt
den Arbeiter gegen den Staat auf macht ein Verſtehen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unmöglich Es iſt ein
Mißariff gemacht worden ein zweiter verbängnißvollerer
wäre ihn vertuſchen oder uünbeſtraft laſſen zu wollen

aung

Es t bezeichnend für den Standpunkt der konſervativagrariſchen
Preſſe
einem ihr naheſtehenden Lager nichts beſſeres zu thun weiß als
die
dächtigen

daß ſie gegenüber ſolchen ehrlichen Ausführungen aus

Tägl Rundſchau zu verdemokratiſcher Geſinnungen

Angeſichts der agrariſchen Beſtrebungen auf Erhöhung
der Getreidezölle ſpricht ſich eines der hervorragendſten
Organe Rußlands die häufig auch ſeitens der Petersburger
Regierung inſpirirte Nowoje Wremja, recht peſſimiſtiſch über
die deutſche ruſſiſchen Han delsbeziehungen aus Das
Blatt meint

Natürlicherweiſe liegt abſolut keine Wahrſcheinlichkeit vor
daß auf einer ſolchen Baſis eine Vereinbarung über den gegen
ſeitigen Waarenaustanſch zwiſchen Rußland und Deutſchland
ſtattfinden wird denn auch der in den Projekten der deutſchen
Agrarier geſtattete Minimalbetrag der Getreidezölle hat dem
ruſſiſchen Getreide gegenüber einen prohibitiven Charatter
zumal wir hauptſächlich die einfachen Getreideſorten nach
Deutſchland exportiren Der Sieg der Agrarier würde
alſo das Schickſal des Handelsvertrags von 1894
entſcheiden Seine Ernenerung würde unmöglich und ſtatt
der Vertragsbeziehungen würde daher für unſeren Wagren
austauſch mit Deutſchland der Zuſtand des Zollkrieges ein
treten da es keinem Zweifel unterliegt daß auch wir im Falle
der Nichternenerung des Vertrags von 1894 die Zölle auf
ſämmtliche deutſchen Waaren im Verhältniß zu den dann in
Kraft tretenden Maximalſätzen des deutſchen Tarifs für die
ruſſiſchen Waaren erhöhen würden Jn Deutſchland weiß
man das ſehr wohl und alle Vertreter der deutſchen Jnduſtrie
und der deutſchen arbeitenden Klaſſen kämpfen energiſch gegen
die Agrarier Wer aber wird den Sieg behalten

Auch das iſt ein Beweis dafür daß ein Sieg der Agrarier die
chutzzöllneriſchen Beſtrebungen in der ganzen Welt zu einem
vahren Hexenſabbath anfachen würde

Es iſt nichts thöricht genng um nicht von den Berl Pol
Nachr als höchſte Weisheit geprieſen zu werden das haben
vir ſchon oft nachzuweiſen Veranlaſſung gehabt Man hatte

allgemein ohne Parteiunterſchied bemängelt daß für die Er
atzwahl zum Reichstage Paderborn Düren nur

in Ausſicht genommen ſind Dem Centrum um
velches es ſich in dem rein klerikalen Wahlkreiſe handelt Priyge

es e
auf den Mangel anHerr Schweinburg weiſt

geeignet ſind und ſieht eine fruchtbringende

Reichstagsmandate mit Beamten Mit einem Ernſt verfſicht
die Offiziöſe dieſe Anſicht daß man ſich wirklich wundern muß
daß der Reichstag bisher hat beſtehen können daß es überhaupt
noch Parteien giebt die nicht ausſchließlich nur Beamte in das
Parlament ſchicken Noch einfacher wäre es wenn die Regie
rung gleich die fürs Parlament geeigneten Beamten erwählt
dann könnten ja auch gleich die für manche ſo aufregenden
Wahlen und Kandidatenernennungen wegfallen Wenn ſchön

denn ſchon

Volkswirthſchaftliches
Nach einer Bekanntmachung des Eiſenbahnminiſters iſt das

Reinein kommen der geſammten preußiſchen Staats
und für Rechnung des Staats verwalteten Eiſenbahnen
ſoweit es für die kommunale Beſteuerung in Betracht kommt auf
den Betrag von 268,339,124 M feſtgeſtellt worden

t n e e nach V e der erwachſenen Ausgaben an Gehältern und Löhnen der Beſteuerung
und unſere Reichstagsvertreter ſind nicht ſo gute durch die betheiligten preußiſchen Gemeinden 237,240,800

Von dieſem

willig wie das Druckpapier das alles annehmen muß Zudem B durch die betheiligten preußiſchen Kreiſe 244,190,870 M
iſt ſolches Vertuſchen ein Zeichen der Schwäche die manche
Unternehmerkreiſe empfinden mögen die aber unſerer Re
gierung und dem größten Theile des deutſchen Volkes fremd
ſind Wir können die Wahrheit noch vertragen und wenn
wir es nicht mehr könnten wären wir reif zum Unter der geiſtlichen

Kirche und Schule
über die angebliche ZurückdrängungDen Klagen

Schulaufſicht geht die Natl Korreſp
m z n Z7zZbrannte daſſelbe und bedeckte es mit Wachs dem er genau die

Geſtalt der Statue gab Er überzog dann das Wachs mit
einer Art Erde und brannte dieſen zweiten Ueberzug wiederum
wobei das Wachs ſchmolz und ausfloß und den Raum für die
Aufnahme des Metalls zwiſchen den beiden Schichten frei
machte Der Guß ſelbſt ſollte in einer unmittelbar unter dem
errichteten Ofen angebrachten Grube in ſeiner Werkſtatt er
folgen Alles war ſorgfältig vorbereitet als aber das harzige
Pinienholz im Ofen in rieſiger Flamme aufſchlug fing die
Werkſtatt ſelber Feuer und ein Theil des Daches brannte ab
Regen und Sturm die draußen wütheten mäßigten des Ofens
Gluth Die Erze darin ſchmolzen deshalb nicht wie Cellini
ſich auch abmühen mochte Die Verzweiflung darüber warf
ihn mitten in dieſer Chklopenarbeit auf das Lager und die
Arbeiter ſollten nun allein das Werk des Schmelzens fortſetzen
Die Arbeit gelang ihnen aber nicht und da ſprang Eellini im
Fieber auf ſtürzte aus dem Bett in die Werkſtatt zum Ofen
in dem das Metall ſchon wieder hart geworden war Er ließ
bei ſeinen Nachbarn trockenes Eichenholz holen und ſtopfte das
Loch in ſeiner Werkſtatt gegen den Wind und Regen mit
Teppichen zu Er warf wieder Metall in die neue Gluth und
bald ſah er die eherne Maſſe ſich in Fluß ſetzen In dieſem
Mement höchſter Erwartung platzte der Ofen unter Donner
kuall Gleichviel für Cellini denn das Metall war flüſſig
Um es in eigener Gluth zum ſchnellen Lauf zu treiben holte
er aus der Küche alles dort befindliche Kupfer und Zinn

eſchirr zweihundert Stücke herbei die er in ſeiner ehrgeizigen
uth in den geborſtenen Ofen ſchleuderte So kam der Guß
h zuſtande und zwar noch glücklicher als er ſelbſt erwartet

Als das glänzende Erzbild vor dem zahlreichen Volke enthülltwurde erhoben ſich begeiſterte Beſaubee t den alner
über allen bisherigen Verdruß und Kummer tröſteten Die
Leute, erzählt er ſelbſt hörten nicht auf immerfort Sonette
an die Thürgewände zu heften wodurch gleichſam ein feſtliches
Anſehen entſtand Der Herzog Coſimo ſagte ihm Mein

wegt l wie e ve W edengeſteut
erſpreche dir da auf eine Weiſe befriwill über die du dich wundern ſollſt e reſeebſgens

Wentgſtens das letztere war denn auch der Fall denn erſt
ne zahlte der dert ihm in Monatsraten nur

Goldgulden aus während Cellini 10,000 Seudi gefordert

Arbeit 8Arbeit von Gefäßen den Erzguß und die Marmorarbeit Von

nur wenig erhalten
Sein Ruf war ſo groß
deren Urheber nicht bekannt waren ihm zuſchrieb

hatte Das Werk das jetzt in Florenz in ſchöner Pating be
wundert wird zeigt den Künſtler wie ſchon in früheren kleineren
Figuren ſtark auf dem Wege zum Barockſtil Der Perſeus
hat bei meiſterhafter Behandlung der techniſchen Ausführung
eine geſuchte Haltung Der figürliche und ornamentale Schmuck
des Sockels iſt ebenfalls vom barocken Geſchmack beeinflußt

Cellini ſchuf noch bis an ſein Lebensende hervorragende Werke
Er ſtarb am 13 Februar 1571 in Florenz Sein Leichen
begängniß bewies wie ſehr ſeine Mitbürger in ihm den großen
Künſtler ehrten mochten auch manche von ihnen wegen ſeines
unbändigen und händelſüchtigen Weſens Anlaß K lagen ge
habt haben Seine Gebeine wurden in der Kapelle der Maler
bei San Annnnziata beigeſetzt Dort wird gegenwärtig eine
Erinnerungstafel angebracht ebenſo wie an dem Hauſe wo
Cellini ſeinen Perſeus goß Außerdem iſt ſeine Büſte nächſt
dem Ponte Vecchio aufgeſtellt wordenin Zeit wurde Cellini als der erſte Meiſter in der Gold

ſchmiedekunſt betrachtet Hierzu trugen aber nicht blos ſeine
Werke bei ſondern auch ſeine Ruhmredigkeit in ſeiner Selbſt
biographie die er im Alter von 58 Jahren ſchrieb Dieſe
Biographie iſt beſonders durch Goethe s Ueberſetzung 1803
in Deutſchland bekannt geworden Sie iſt eine litterariſche
That die auch zu den großen Werken Cellini s zu rechnen iſt
Er ſchrieb außerdem ein Werk in dem er ſeine techniſchen
Kenntniſſe mit großer Anſchaulichkeit erklärt Er verbreitet ſich
darin über die Edelſteine und deren Faſſung über die Kunſt
des Niello mit ſchwarzer Maſſe ausgefüllte Figuren auf Silber
und Kupfer über das Filigran das Email die getriebene

über Siegel Münzen und Medaillen die getriebene

ſeinen getriebenen Arbeiten in Gold und Silber iſt nachweisbar
von manchen exiſtiren aber noch Zeichnungen

daß man lange Zeit alle beſſeren
Goldſchmiedearbeiten des 16 und ſogar des 17 erſ eeyet

Seither
hat man aber die deutſchen und italieniſchen Meiſter die ihm
m Theil in der Kunſt des Treibens überlegen waren von
hm unterſcheiden gelernt Aber auch jetzt noch gilt er mit

Recht als einer der hervorragendſten Künſtler der Renaiſſance
die die Größe ihrer Zeit in ihren Werken abſpiegeln

G

auf den Grund indem ſie konſtatirt daß die Zahl der mit der
Ortsſchulaufſicht betrauten katholiſchen Geiſtlichen in dem letzten
Jahrzehnt ſich erheblich geſteigert und die Zahl der ihrer Schul
aufſicht unterſtellten Schulen bis zu Beginn dieſes Jahres in
demſelben Zeitraum um nahezu 2000 zugenommen hat
Solcher Schulen gab es zu Beginn dieſes Jahres rund 7500
Desgleichen wird die Kreisſchulinſpektion zum allergrößten Theil
durch geiſtliche Kreisſchulinſpektoren ausgeübt neben 311 Kreis
ſchulinſpektoren im Hauptamt ſind mehr als 900 geiſtliche Kreis
ſchulinſpektoren thätig Jm Anſchluß hieran erfährt die Natl
Korreſp daß die preußiſche Regierung in der nächſten Landtags
ſeſſion abermals die in der letzten Seſſion von der Mehrheit des
Landtages verweigerten hauptamtlichen Jnſpektionen
verlange Sie werden natürlich wieder abgelehnt werden
aber es geht in Preußen auch ohne ein konſervativ klerikales
Schulgeſetz

Der Proteſt der heſſiſchen it gegen denErlaß des Obertonſttorüng rung kö dicclührige
Todtenfeſt infolge des auf den gleichen Tag fallenden
Geburtstages des großherzoglichen Paares verſchoben worden
war hat ſchnell gefruchtet denn es iſt jetzt folgendes Ausſchreiben
an die evangeliſchen Pfarrämter ergangen

Jm Jntereſſe des kirchlichen Friedens und in Würdigung
der verſchiedenartigen örtlichen Verhältniſſe ſehen wir uns
vielſeitigen Wünſchen entſprechend veranlaßt zu unſerem Aus
ſchreiben vom 20 Oktober mit allerhöchſter Genehmigung zu
verfügen Wenn wir auch an unſerer Meinung daß das
Zuſammentreffen beider Feiern dem Ernſt der Todtenfeier
nachtheilig ſei feſthalten ſo ermächtigen wir doch diejenigen
Kirchenvorſtände die für ihre Gemeinden einen derartigen
Nachtheil nicht befürchten die Todtenfeier am 25 November
zu belaſſen

Hiernach wird man in Heſſen die Todtenfeier in dieſem Jahre
an zwei verſchiedenen Sonntagen begehen

Parteinachrichten

Eine große einheitliche Proteſtbewegung gegen de
Lebensmittelvertheuerung und die von agrariſcher
Seite geforderten Zollerhöhungen beabſichtigt die Freiſinnige
Vollspartei in die Wege zu leiten Wie der Reichstagsabgeord
nete Fiſchbeck in einer am Mittwoch ſtattgehabten Verſammlung
der vereinigten freiſinnigen Bezirksvereine Berlins erklärte
wird der im Laufe des Herbſtes zuſammentretende freiſinnige
Parteitag für Berlin ſich eingehend mit den Proteſtakten gegen
die agrariſchen Beſtrebungen befaſſen Auch für eine aus
reichende Aufklärungsarbeit in der Provinz ſind bereits Schritte
gethan worden

Verwaltung und Rechtspfilege

m Gegen einige Oberlandesgerichtsräthe und anders
Bürger aus Naumburg war Anklage erhoben worden
weil ſie es unterlaſſen hatten die Jena erſtraße zu Naum
burg vor ihren Grundſtücken gemäß den Beſtimmungen der
Polizeiverordnung vom 28 Mai 1879 zu rein igen Sowohl
das Schöffengericht wie anch die Strafkammer erkannte indeſſen
auf Freiſprechung Die Angeklagten hatten in Lbrede geſtellt
daß ſie verpflichtet ſeien die erwähnte Straße zu reinigen die
Reinigungspflicht liege vielmehr der Stadtgemeinde ob Es war
feſtgeſtellt worden daß die beregte Straße früher als Chanſſee
vom Fiskus dann vom Provinzialverband und ſchließlich von
der Stadtgemeinde gereinigt worden war Die alten Straßen
in Naumhurg waren hingegen ſtets von den Anliegern gereinigt
worden Unter dieſen Umſtänden nahm das Landgericht an daß
ſich eine Obſervanz gebildet habe wonach in den alten Straßen
von Naumburg die Eigenthümer die Straßen vor ihren Grund
ſtücken reinigen müſſen in der Jenagerſtraße hingegen ſei die
Stadtgemeinde obſervanzmäßig zur Straßenreinigung verpflichtet
Dieſe Reinigungspflicht könne von der Stadtgemeinde nicht auf
die Anlieger abgewälzt werden Dieſe Entſcheidung focht die
Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und
ſuchte nachzuweiſen daß die Angeklagten ebenfalls zur Reinigung
der Straßen vor ihren Grundſtücken verpflichtet ſeien Juſtiz
rath Träger beantragte aber aus den Gründen der Vor
entſcheidung erfolgreich die Verwerfung der von der Staats
anwaltſchaft eingelegten Reviſion Das Kammergericht
erkannte demgemäß und erachtete es nicht für rechtsirrthümlich
wenn der Vorderrichter annehme daß ſich für die Jengaerſtraße
eine abweichende Obſervanz gebildet habe wonach in der beregten
Straße der Stadt die Reinigungspflicht obliege

Soziale Angelegenheiten

Nachdem Ende Juli d J in Paris die Jnter nationale
Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz unterTheilnahme von Vertretern Deutſchlands Frankreichs Belgiens
Oeſterreich Ungarns der Schweiz der Niederlande und Jtalien
begründet wurde iſt jetzt die deutſche Sektion in der Bildung
begriffen Die Ernennung eines proviſoriſchen Komitees regt
ein Aufruf an der folgende Namen trägt Staatsminiſter Frhr
v Berlepſch Fabrikant F Brandts Gladbach Prof Brentano
Prof Francke Abg M Hirſch Prof Hitze Kamin Vorſ des
Generalraths der Gewerkvereine Abg Dr Lieber Pfarrer
Naumann Landesökonomierath Nobbe Abg Pachnicke Handels
kammermitglied v Pfiſter München Dr Pieper Generalſekretär
des katholiſchen Volksvereins Abg R Roeſicke Abg Schmidt
Elberfeld Prof Schmoller Prof Sombart Stadtverordneter
Sonnemann Frankfurt a Abg Stöcker Lithograph Tiſchen
dörfer Berlin Prof A Wagner Prof Läc Weber evangeliſche
Arbeitervereine Handelskammerſyndikus Wirminghaus Köln
Die Vereinigung hat zunächſt den Zweck ein Bindeglied zu
ſein für alle die in den verſchiedenen Jnduſtrieländern die
Arbeiterſchutzgeſetzgebung als Nothwendigkeit erachten Die erſte
Aufgabe iſt die Errichtung eines internationalen
Arbeitsamtes das eine periodiſche Sammlung der Arbeiter
ſchutzgeſetze aller Länder in franzöſiſcher deutſcher und engliſcher
Sprache herausgeben und das Studium der Arbeiterſchutzgeſeh
gebung der verſchiedenen Länder erieichtern ſoll Auch iſt ge
plant durch Ausarbeitung von Denkſchriften oder in anderer
Weiſe das Studium der Fragen r hin rer beiden
Arbeiterſchutzgeſetzgebungen in Uebereinſtimmung gebracht werdenkönnen r internationale Arbeiterſtatiſtik
einzurichten iſt

Als wir neulich den Erlaß der Eiſenbahndirektion Magdeun der eine 16ſtün dige Arbeitszeit der Bahn
arbeiter feſtlegte zum Gegenſtand der Kritik machten glaubten
wir nicht daß außerhalb des Thielen ſchen Bereichs derartiges
möglich ſei Leider werden wir eines andern belehrt durch einen
Dienſtplan des Bahnhofs Dresden Friedrichſtadt demzufolge ein
Bremſer 14 Stunden ununterbrochen Dienſt zu leiſten und nach
einer 4ſtündigen Krbo n ger wiederum 12 Stunden Schlepp
züge zu fahren hat Dieſe Ueberlaſtung des Perſonals ſteht in
Säch en nicht vereinzelt da Aus dem Dienſtplan einer Güter
zugsKolonne in Chemnitz wird feſtgeſtellt daß in 39 Tagen
auf den Mann 526 Arbeitsſtunden kommen Hierbei
iſt nicht mitgerechnet Ausrangirung bei häufigen Verſpätungen
Aufräumen des Signalzeuges der Weg vom und zum Vienſt
Und bei dieſer Ueberbürdung iſt in Zwiſchenräumen von zehn
Tagen erſt ein freier Tag angeſetzt Man ſieht die Lorbeeren
des preußiſchen Kollegen v Herrn v Kirchbach nicht ſchlafen
Je iſt wieder Herr v Thielen an der Reihe den Record u
ſchlagen

n



Proviuzialnachrichten
Delitzſch 1 Nov Ein dreiſter Wilddiebſtahl wurdeam See nachmiltag von einem ans der Spröse kommenden

Radfahrer auf Werbener Flur verübt Gutsbeſitzer Kroſtitz in
Werben hatte in der Nähe der Chanſſee einen Haſen erlegt der
in dem Augenblicke fieh als der Radfahrer an der w
Stelle vorbeikam Letzterer ſprang raſch vom Rade faßte den
Haſen packte ihn in ein Tuch und fuhr ſchnell auf dem Rade
davon Der Jäger haite das Nachſehen doch hofft er den
dreiſten Dieb in Delitzſch zu ermitteln

Weiſzeunfels 1 November Wilderer Diebſtähle
Kürzlich erwiſchte der Gutsbeſitzer Otto Schirmer
Goſſerau auf ſeiner Jagdflur zwei Frettirer bei ihrer
Arbeit Nachdem er ſeine Knechte geholt nahm er ihnen
ein Fretichen und 14 Netze weg Jn einer der letzten
Nächte ſind in Reußen zwei Geflügeldiebſtäbhle ausgeführt
worden Mittels Einbruchs wurden dem Knechte Fuchs drei
Gänſe im Werthe von je fünf Mark entwendet und ferner beim
Ziegler Heiſer drei Enten aus dem Stalle geſtohlen

Teuchern 1 Nov Bieb merkt n
er geſtrige HerbſtviehmarTaſer gen en zahlreich erſchienen und es entwickelte

ſich ein lebhafter Handel bei ziemlich hohen Preiſen Das
Paar Saugſchweine wurde mit 18 bis 40 M bezahlt
Der Arbeiter Eich ardt von hier wurde in der Nacht zum
Sonntag auf Grube Luckenau verſchüttet Etwa ſieben
Stunden lang bat er bis unter die Arme unter dem nieder

egangenen Erdreich gelegen Nach ſeiner Auſfindung wurde E
a dem Bergmannstroſt in Halle übergeführt wo er indeß
geſtern bei der Operation geſtorben iſt E hinterläßt eine
Wittwe und einen fünfjährigen Sohn

Nanmburg 1 Nov Sektion Dieſer Tage ſtarb in
Gieckan eine Fran die ſich von ihrem in Schellſitz
lebenden Manne tags vorher getrennt und ihre Gieckauer Ver
wandten aufgeſucht hatte Geſtern erfolgte die Sektion der
Leiche um ſeſtzuſtellen ob ſich die über die Todesurſache ver
breiteten Gerüchte bewahrheiten

Freyburg 1 Nov Schlauberger Als dieſer Tage
hier Zettel vertheilt wurden anf denen Angaben über Familien
Beſihverhältniſſe uſw zu machen waren ereignete ſich folgendes
köſtliche Vorkommniß Ein Arbeiter glaubte daß in der Spalte

Größe die unter Grundbeſitz rubrizirt war ſeine und ſeiner
Angehörigen Leibeslänge anzugeben ſei und nahm die nöthigen
Meſſungen vor Gerade war er beim ſchönſten WMieſſen als ſein
Schwager mit Frau und Kindern eintrat er wollte in der
Zettelangelegenheit Rath einholen Natürlich wurde die Ge
legenheit gleich beim Schopfe ergriffen die eben eingetretene
Familie ſtellte ſich mit in Reih und Glied und die Meßarbeit
nahm ihren Fortgang genau nach Centimetern wurde die Länge
eines jeden eingetragen

r Dornitz b Könnern 1 Nov Diebſtahl Vor
einigen Tagen wurden dem Uhrmacher Franz Fahromever
hier aus dem Schaufenſter 7 ſilberne Herren Remontoiruhren
mit Goldrand geſtohlen Die Uhrennummern der geſtohlenen
Uhren ſind bekannt

Aſchersleben 1 Nov Ueber grobe Ausſchreitungen
d an Kandfriedensbruch grenzen berichtet der hieſige Anzeiger
t Königsane Jn der Nacht vom 28 zum 29 v M ſtellten
e e tbbeſth de V Hände nnearene Gaſt in Hiredenn

ut ers J e eladene e ein Nachdemnanc eder mit zwei Revolvern und das Gebäude
würde nun unter Kreuzfeuer genommen und ca 30 bis 35 Schuß
gehe Hierbei wurden 21 Fenſterſcheiben ein Fenſterkreuz

nene e t ermen fo J durch Schläge verletzt DieMede eend faſt ſämmtlich ermittelt und werden ihrer Strafe

m Nordhauſen 1 Nov Einen intereſſanteniſt orif r Jun v hat man dieſer Tage bei h e
re erühmten in unſerer Nachbarſchaft gelegenen
d alkenried gemacht Seit einigen Tagen iſt man bei

en Ruinen beſchäftigt Arbeiten zur Erhaltung derſelben vor

ar n e nch im geſenkt ſo da onn

ſt en Jahre wiſeit zur e et dieſes Theiles den Untergrund
z S und das tauerwert ausſügen Beim Setzen der Strebe
r fand man die Grundmauern einer romaniſchen
Anſghe und hat ſie theilweiſe bloßgelegt Der Halbbogen der

an derer den neuen Strebepfeilern liegt iſt wohl
de hieh einzelne Theile des ſüdlichen Kreuzes ſind ge

c und zwar liegen dieſelben ungefähr in der Mitte des
i ſtehenden doppelten Kreuzganges Jm Kreuze fand

ehe bartige Bogen die auf ein Grabgewölbe ſchließen
Schebel Jag auch e Skelette ausgrub Bei einem

rm d einfacher Goldring Man dürfte es mit denhen rer einer Kirche Zu thun haben die um etwa 800
erſt ſpäter aber wieder abgeriſſen und durch eine am
d ſe abwärts gelegene gothiſche Kirche erſetzt wurde

enthin 1 Nov Sonderbarer Leichentransun dunkle That Ein auf der Domäne Jerichow
ver iorbenes S lnän beabſichtigte ſein 32 Jahre altes
Zwecke legt ind in heimathlicher Erde zu beſtatten Zu dieſem
hn auch e er die kleine Leiche in einen Reiſekoffer und brachte
ſtellte ſich als Reiſegepäck in Landsberg a W an Hier erſt
Sterbeſeht bei Abverlangung der Sterbeurkunde heraus daß der

Soler nicht ſtandesamktlich eingetragen geweſen Vor
Dienſtag erltaxd in unſerem Nachbardörf Carow piötztich ein
efand tau Da ſich das Mädchen in geſegneten Umſtändennatürlichen ten Gerüchte auf die einen de an dem

gerichtsbehötge des Mädchens zuließen doch auch durch
ermiltelt werde de Erhebungen konnte nichts Belaſtendes
dienſteter Kuecht Jetzt hat nun ein auf demſelben Hofe be
macht wongch dem Bruder des Mädchens Andeutungen ge
damals auch auf Kaſeben baben will daß zwei Perſonen die
das Mädchen von r Hofe beſchäftigt waren an jenem Abend
getragen baben wo em Kuhſtall über den Hof in die Kammer
an Ort und Stell W es todt gefunden hatte Geſtern haben
Vernehmungen ſtatte Gegenwart des Staatsanwalts gerichtliche
weiter verfolgt zu wggunden und ſcheint die Angelegenheit

Heiligenſtadt
zuerſt Klten vorher Iezbläum Ein wohl nur

neneſeiner eulehrer des Ghumeſin er d z a u ubiläum
boller er verſieht nd der Bürgerſchule Trotz

Il riſche des 6 er noch heute dieſe beiden Aemter in
Seiſtes und Körpers Neben ſonſtfgen

Das Schömste und Weneste in

leiderstoſſe

Ehrungen wurde rgab Verkehr dem Jubilar der Yolhe Adlerorden mit der

Mühlrhanfen 1 Nov Selbſtmord tdaß das ſeit Sonntag abend vermißte Dieſe en iarnareke

artleb Selbfimord beganger bSeite Heute mittag wurde die gge et er der
Ammerbrücke aus dem Waſſer gezogen Was die erſt Neunzehnjährige zu dieſem unfeligen Schritt getriebe znoch nicht aufgeklärt getrieben hat iſt bis jest

Deſſau I Nov Von recht eigenNeigungen des Prinzen Aribert von n
Eheſcheidungsaffäre ſich zu einer höfiſchen Senſation aus
zuwachſen beginnt weiß der Frankſurter General Anzeiger
zu berichten Jn einem politiſchen Witzblatte welches auch
ſeiner Zeit die Spätzle und v Auſternfreund Geſchichtchen
bearbeilete ſeien ſchon früher ſehr derbe Andeutungen
über die Neigungen des Prinzen gemacht worden der vor den
Kaiſer eitirt alles für ſchmähliche Verleumdung erklärt habe
Kürzlich ſei nun wie der Gewährsmann des Frankfurter
Blattes behanptet dem die volle Verantwortlichkeit überlaſſen
bleiben muß ein junger Kaufmann verhaftet worden in deſſen
Veſitz eigenthümliche Briefe des Prinzen geſunden würden

Deſſau 1 Nov Selbſtmord Heute früh wurde der
Askaniſche Straße 137 wohnhaft geweſene Kaufmann Rippert
in der zu ſeiner Wohnung gehörigen Küche todt aufgefunden
Durch die ärztliche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß ſich R
durch Gasvergiftung ſelbſt den Tod gegeben hat Als Grund zu
dem Selbſtmorde ſind geſchäftliche Sorgen anzuſehen R war
24 Jahre alt und unverheirathet

Köthen 1 Nov lſVon der Jagd Verpachtung Die drei Gemeindejagden in Buko wurden
für einen jährlichen Betrag von insgeſammt 1560 M ver
pachtet Auf der geſtern in Dröbel abgehaltenen Jagdder Herren Amtmann Zollmann Haberland und Bandel wurden
550 Haſen zur Strecke gebracht Die Pachtung derReſtauration im neuen Bahnhofsgebäude in Stumsdorf iſt
dem Beſitzer des Hotels zur Poſt Herrn Gottlob Rühlmannübertragen worden Die Eröffnung der neuen Reſtauration findet
am 1 Jan 1901 ſtatt

Zerbſt 1 Nov Beſitzwechſel Das Rittergut Jü
trichaun bisher der Familie von Oppen in Dresdeuegehörig
iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Oberamtmann Haupt
mann Kitzinger des gegenwärtigen Pächters übergegangen

Güſten 1 Nov Einen Einbruchsdiebſtahl verübte
vorgeſtern abend gegen 8 Uhr der etwa 15 Jahre alte Zeitungs
bote Hermann Meißner von Leopoldshall beim Klempnermeiſter
Simon hier Er zerdrückle im Beiſein mehrerer Schulknaben
eine Scheibe und entnahm dem Schaufenſter eine Anzahl Taſchen
meſſer Einige davon vertheilte er an die Schulknaben

Leppoldshall 1 Nov Urnenfund Hinter dem
Bergfeſtplatz werden die durch die Brüche verurſachten Riſſe
vom Bergmann Racheln genannt ausgefüllt damit der Acker
beſtellt werden kann Bei dieſen Arbeiten ſtieß man heute auf
aktgermaniſche Begräbnißſtätten Es wurden 6 Räume auf
gedeckt je etwas über 1w lang und 75 em breit Sie enthielten
Urnen in denen Knochenreſte und Schmuckſachen aufbewahrt
waren Die Urnen zeigten eine gefällige Form und viele in die
Oberfläche eingeritzte Verzierungen

Jeſinitz 1 Nov Raubanfall Jn der Nacht zum
Dienstag iſt zwiſchen unſerer Stadt und dem preußiſchen Dorfe
Reuden ein frecher Naubanfall ausgeführt worden deſſen Opfer
der hier wohnhafte Muſiker Wilhelm Jungmann wurde
J genanntem Dorfe war am Montag zur Kirmeßnachfeier bis
Mitkernacht Tanzvergnügen geweſen wobei Jungmann als
Kapellführer thätig war Auf dem Heimwege wurde er dann
überſallen niedergeſchlagen und ſeiner Baarſchaft die aus 8 M
beſtanden haben ſoll beranbt Der Ueberfallene vermochte ſich
zwar noch nach Hauſe zu ſchleppen gelangte aber dort in
ſchlimmer Verfaſſung an Der Verdacht der Thäterſchaft lenkt
ſich auf einen hieſigen nicht im beſten Leumunde ſtehenden
Arbeiter mit dem zuſammen Jungmann den Reudener Gaſthof
verlaſſen hatte

Saalfeld 1 Nov Eine merkwürdige Exploſion
Auf wohl ſeltene Weiſe kam im nahen Garnsdorf die Frau
des Drahtwebers P zu Schaden Jhr war wegen eines Hals
leidens vom Arzt Pulver verſchrleben worden mit dem ſie dem
Ofenfeuer zu nahe kam ſo daß die Pulver explodirten und die
a t ungefährlich im Geſicht und an den Händen ver

rannten
Bergg 1 Nov Kindestödtung Die auf dem Ritter

gute zu Schloßberga als Arbeiterin beſchäftigte 24 Jabre alte
Mariane Janeck hat heimlich ein Kind männlichen Geſchlechts
geboren das kurz nach der Geburt verſtorben ſein ſoll Auf
erfolgte Anzeige hierüber wurde am 26 v M die äußere Leichen
ſchau des Kindesleichnams und am 28 v auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft zu Gera die Sektion vorgenommen über
deren Verlauf aber etwas Beſlimmtes bis jetzt nicht in Er
fabrung gebracht wurde

Gerg 1 Nov r Einbruch Der Jnhabereines Geſchäftes in der zieſeſtraße hat einen Comptoiriſten
einen jungen ledigen Mann mit Namen Sp der in Abweſenheit
des Chefs dieſen zu vertreten und auch Gelder einzukaſſiren hat
Als der Chef geſtern von einer Reiſe zurückkehrte erklärte Sp
daß Diebe durch das Fenſter eingeſtiegen ſeien den Geldſchrank
eöffnet und daraus 200 M geſtohlen hätten Bei näherer
Unterſuchung kam aber Sp als der Dieb in Verdacht weshalb
er verhaftet wurde Geſtern nachmittag legte er auch ein Ge
ſtändniß ab Er hatte am Sonntag 200 M aus dem Geld
ſchrank genommen und damit eine Reiſe unternommen

s Gerag 1 Nov n Jm benachbarten Groß
ebersdorf ſind in der Nacht zum Mittwoch vier Einbrüche
verübt worden U a ſind die Thäter beim Gaſtwirth Schaabe
durch ein Fenſter eingeſtiegen und haben einem Reiſenden der
dort übernachtete ſämmtliche Kleidungsſtücke geſtohlen Beim
Gaſtwirth Weber fielen den Dieben 50 M in die Hände und
beim Reſtaurateur Pfannenſchmidt ließen ſie verſchiedene andere
rn mitgehen Bis jetzt hat man von den Spitzbuben
noch keine Spur

Steinbach 1 Nov 20 M für die beſte Jnſchrift
über die Thür der neuen hieſigen Schule ſind von einem un
genannten Stifter zur Verfügung geſtellt worden Zeilenlänge
1 m 70 ew Bogenhöhe in der Mitte 54 em Der Text braucht
nach dem Goth Tagebl nicht neu und nicht ſelbſwerfaßt zu
ſein Man wolle die Jnſchrift auf die Außenſeite eines Couverts
ſchreiben aeſen Jnhalt den Namen des Einfenders birgt und
ſo bis ſpäteſtens 15 Dezember d an den Ortsſchulaufſeher
in Steinbach Kreis Meiningen einſenden

Lucka 1 Nov Unglücksfall Jn der Fabrik der
hieſigen Holzinduſtriegeſellſchaft wurden dem Arbeiter Karl

der linken Hand abgeſchnitten Der Bedauernswerthe iſt 86
Jahre alt verheirathet und hat mehrere Kinder

Menſelwitz 1 Nov Unfälle Geſtern verunglückten
auf unſeren Gruben zwei Perſonen die nach dem Bergmanns
troſt in Halle übergeführt werden müußten Eine Frau hatte
ſich auf der Preußengrube einen Beinbruch und ein Mann
auf der Bismarckgrube ſchwere Quetſchungen zugezogen

Zittau 1 Nov Streit mit tödtlich em Ausgange
Ein Streit der den Tod eines der Betheiligten zur Folge hatte
trug ſich am Sonnabend gegen 8 Uhr auf der Dorfſtraße ober
balb des Gaſthofs zum Hirſch in Ober Reichenau zu Der
33 Jahre alte Anſtreicher Herm Marſch ler und der 2ljährige
Maler Leopold Fiebinger geriethen nachdem ſie ſich bereits
vorher im nahen Goſthauſe geſtritten hatten auf der Straße
in Wortwechſel Es kam zu Thätlichkeiten wobei Fiebinger den
Marſchler an einer ſogenannten Waſſerſchöpfe die Sinſen hin
unter in den ziemlich tiefen Dorfbach ſtieß Ohne ſich weiler
um Marſchler zu kümmern ging Fiebinger nach Hauſe Nach
barsleute die durch das Geräuſch und den Fall ins Waſſer auf
merkſam geworden waren ſuchten bald nach dem Vernnglückten
und fanden ihn in beſinnungsloſem Zuſtande auf Durch das
Hinabſtürzen hatte ſich Marſchner den Hinterkopf aufgeſchlagen
und war bewußtlos im Waſſer liegen geblieben Man brachte
ihn ins Krankenhaus wo er bald darauf geſtorben iſt

Vermiſchtes
Der älteſte aktive Soldat der Armee Wie das Milikär

Wochenblatt meldet feierte am 1 November der älteſte aktive
Soldat der deutſchen Armee der 71ljährige Muſikdirektor des
Mecklenburgiſchen Füſilier Regiments Nr 90 Lenſchow ſein
fünfzigfähriges Dienſtjubiläum Am 2 Dezember 1870
führte Lenſchow bei Loigny ſein Muſikcorps mit gezogenem
Degen taktirend zum Sturm vor Durch die Klänge des
Marſches ſtürzte alles wie elektriſirt auf den Feind Drei todte
und fünf verwundete Hoboiſten deckten das Schlachtfeld Der
Einundſiebzigiährige hat das letzte Manöver in voller Friſche
mitgemacht

Eine folgenſchwere Verhaftung Man berichtet aus
Zürich Ein Bauer der neuen Wein in die Stadt führte
gerieth wegen mangelnder Beleuchtung ſeines Fuhrwerks in
Konflikt mit der Poikzei und da er heftig wurde erſolgte ſeine
Feſtnahme Bei der üblichen Unterſuchung des Arreſtanten zeigte
es ſich zum Erſtaunen der Polizei daß er 200,000 Francs in
Werthpapieren bei ſich trug und der erſte Gedanke war natür
lich daß dieſes Geld von einem Diebſtahl herrühre und man es
alſo mit einem Verbrecher zu thun habe denn wie ſoll ein ein
facher Bauernfuhrmann zu ſolcher Summe kommen Der Bauer
aber betheuerte daß das ſein Geld ſei ſein Vermögen das er
bei ſich trage um ſicher zu ſein daß es ihm nicht geſtohlen
werde Die Polizei wandte ſich nun an die heimathliche Ge
meindebehörde welche die Jdentität des Verhafteten feſtſtellte
und dabei beſtätigte daß derſelbe in der That vermögend ſei
indem er 60,000 Francs verſteuere Jnfolgedeſſen wurde der
Bauer auf freien Fuß geſetzt doch wird ihm unn der Prozeß
wegen Widerſetzlichkeit gegen die Polizei gemacht werden was
ihm aber wahrſcheinlich noch fataler ſein wird iſt daß nun auch
noch die Steuerbehörde das Wort ergreifen wird um die ziem
lich bedeutende er ſür das bisher unverſteuert gebliebene
Vermögen zu reklamiren

Angriff eines Löwen auf ſeinen Bändiger Eine auf
regende Scene ſpielte ſich dieſer Tage in dem neuen Hippodrom
am Bonlevard Clychy zu Paris ab Man kennt die Geſchichte
von dem ausdauernden Engkänder der beſtändig einem Löwen
bändiger nachreiſte um das Schauſpiel zu erleben daß dieſer
von feinen Löwen gefreſſen würde Wäre er dem Löwenbändiger
Georges Marck im Hippodrom gefolgt ſo hätte er ſeine Be
harrlichkeit an jenem Abend beinahe belohnt geſebhen denn wenig
fehlte ſo wäre Marck von ſeinem Löwen Champion, den er
jeden Abend in Geſellſchaft von zwei Löwinnen dem Publikum
vorführte gefreſſen worden Zwei Bändigerinnen befanden ſich
bereits in dem Käfig als gegen 11 Uhr die Löwennummer des
Programms begann Aber kaum hatte Marck den Käfig be
treten ſo ſprang Champion auf ihn los und biß ihn in den
Arm während er mit ſeiner Tatze das Geſicht des Thier
bändigers zerfleiſchte Das Blut floß ſofort in Strömen Aber
glücklicherweiſe verlor Marck ſeine Geiſtesgegenwart nicht und
brachte Champion mit der Peitſche zur Raiſon Gleichzeitig
öffneten die Diener die Thür des Käfigs und dem Thierbändiger
gelang der Rückzug Er fiel einem der Diener ohnmächtig in
die Arme und wurde hinausgeſchafft während im Zuſchauerraum
eine unbeſchreibliche Panik ausbrach die hauptſächlich dadurch
verſchuldet wurde daß die Diener vergaßen die Thür des
Käſigs zu ſchließen Eine Anzahl Frauen fielen in Ohnmacht
einige Perſonen erl tten im Gedränge Quetſchungen und
Kontuſionen Das Leben des Thierbändigers iſt wie es heißt
in keiner ernſten Gefahr und die Thür des Käfigs wurde
ſchließlich noch zu rechter Zeit geſchloſſen Urſache des ganzen
Vorkommniſſes ſcheint folgender Umſtand zu ſein Eine der
beiden Löwinunen hatte im Laufe des Tages ein Junges ge
worfen welches ihr ſofort genommen wurde Champion war
der Vater Wahrſcheinlich wollte er dieſen Prinzenranb
rächen Zweifellos iſt ſeine Nervoſität darauf zurückzuführen
Der Thierbändiger jedoch hätte mit einem ſo nahe liegenden
Umſtande rechnen müſſen und ſeine Vorſtellung lieber ausſetzen
ſollen was ihm das Publikum unter ſo intereſſanten Um
ſtänden gewiß nicht verübelt hätte

Eine Heerde von 200 Walfiſchen wurde am 30 Sept
nahe an Whiteneß bei Shetland Jslands gefangen Die Wal
fiſche kamen morgens auf die Küſte zu und ſofort wurden alle
verfügbaren Boote ausgeſandt Nach harter Arbeit gelang es
den Leuten gegen Abend endlich die Walfiſch Heerde in ſeichtes
Waſſer in die Bucht zu jagen Die Scenen die ſich bei der
Abſchlachtung der Koloſſe abſpielten ſind geradezu unbeſchreiblich
Männer und Knaben wateten ins Waſſer und ſchlugen mit
Meſſern Senſen oder irgend einer Waffe auf die Thiere ein
und bald war die ganze Bai vom Blut der Walfiſche geröthet
Ganz Whiteneß war natürlich an dem Fang betheiligt Der

Gewinn beträgt ca 1 Million Di dVerhaftung einer ganzen Schiffsbeſatzung e von derRhederei ob M Slomann Co abgefertigte und dann nach
Mieibourne in See gegangene engliſche Bark Jxredale die in
der Nordſee Stürmſchaden erlitt wurde da ſich die außer dem
Kapitän aus elf Mann beſtehende Beſatzung hartnäckig weigerte
bei dem herrſchenden Sturme die Reiſe fortzuſetzen von einem
Hamburger Seebugſirdompfer wieder in die Elbe zurückgebracht
Und vorläufig auf der Rhede von Cuxhaven verankert Hier
ließ der Kapitän der Jredale die geſammte Mannſchaft wegen
Gehorſamsverweigerung bezw Meuterei in Haſt nehmen Die
elf widerſpenſtigen Seeleute trafen vorgeſtern in Begleitung von
Polizeimannſchaften per Bahn in Hamburg ein wo ſie zunächſt

Veit aus Leipzig von der großen Kreisſäge ſämmtliche Finger

empfiehlt in

tausendfacher

Musterauswahl

zu aussergewöhnlich
billigen Preisen

nach dem engliſchen Konſulat gebracht wurden

eschaäftshaus
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4 O Obligationen Serie I
rückzahlbar mit 10200 unkündbar bis 1 April 1909

Anmeldungen auf die am Dienstag den 6 d Mts zum Courſe von
1060 ſtattfindende Subſeription auf obige Anleihe nehmen wir koſtenfrei
entgegen
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auf der in ParisAuf Wunſch wird die Maſchine 8 Tage
zur Probe geliefertS e v Alleinvertretung für Halle u Umgebung

Zoebiseh
J

Geſchäſtsbücherſabrit und
e r gen e e rbandlungEr n von mngen zarten Schweinen

W Mfetseh sonen n
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

bitte gefl Beachtung zu ſchenken

Winter PaletotsMäntel mit und ohne Pelerine

Jacket Anzüge
Rock Anzüge
Bayr TLoden 9 oppen
Haus Joppenna AnzügeSohlafrocks

Diener ne
e e e e e en e e ee S S rer e 3 J er n e eo J 2 4 h r n 2 2S S 3 J S u S d e e i a e e l 75 rS e e a Zah S e t e S S S e e rz v e J 4 m h xS e h e r e

3 5 M JS W eis
Hell aS

Pyjaks
Knaben oppen
Knaben Mäntoel
Schul Anzüge

Geſchäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

n Ausftelung in meinen 12 großen Schaufentern
Empfehle in reichhaltigſter Answahl

Knaben Anzüge
Knaben Paletots

III
mit Strrezä in den modernſten Farben

in allen Onugalitäten vorräthig

e

ſowie allen feineren Spielwaaren

Es I W h
unſere Muſteransſtellnng t in a 10 25 50 Bfg 1 Mk bis 3 gr Artikeln

z Schankelpferde Wagen Dampfimnaſchinen Laterne
magieg mechaniſche Spielwanren Kanfläden Feſtungen Küchen Stuben 2ec iſt
eröffnet und laden zur Beſichtigung ergebenſt ein

Gr Ulrichſtr 57
Erstes Special uppen und Spielwaaren Dugros Gesehäft der Provinz

Taäglicher Verſandt eiren 1000 Puppen

e e eheS De r Braun 2 9 e
S Specialitat eM so eS S ſowie Uebernahme vollſtänd modern W

J ohnunss und
Laden Linrichtungen

nach Entwürfen bewährter Känſtler z
in jeder Hoizart vom einfachſten ee bis zum vornehmſten

Nur eigenes Fabrikat

Rähmaſchinen

Beſte Fabrikate VBilligſte Preiſe
IOSsCf Füttag Henriettenſtr Nr 33

Feruſprecher 2369
Reparatur Werkſtatt für alle Syſteme

Ranniger s DamenHaudſchuhe

ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganter
J

S Paar 3,25 Mk 3 Paar 9 Mk
Herm Oetting Bazar für Ierren

d vorzüglich für Pferde ſowie als Kraſtſutter für Milchr Die Fabrikation ſteht unter Kontrolle der landwirth De

e er St 77 J Not hi Geiſtſtraße 17 lephon 60erf 166 b öb Il Fernruf 1152 n jede Miſchung m Palmternſchrot Kotoskuchenmehl Bierereb Weizenkleieee

Halle

Verſu e ldesheim und Braunſchweig Beſte Ref u Atte e sAlleinige Ver Otto Sehliack Halle Mandeb Straß

h

Drugk und Verlag von Otto Hendel

ohne jeden Torfmebhblzuſatz ineMoelassefutter et an Näbrwerth Hafer ſaſt gleich
9 aus Haferſchlamm und guten F7

Die Sparkaſſe
des Spar u Banvereins E G m

verzinſt Einlagen auch von
mit 40/0

Zahlſtellen bei den Herren
Bruno Horn Thurmſtr 153
Rich Heinze Mansfelder Str 7
C Dobrint Ludwigſtr 46
WVernh Säni Schmeerſtr 2
Wilh

Bureau für RNechtsſachen
von

Cepunrl t
Rechtsconſulent

Halle a/S Gr Ulrichſtraße 7 II
Fernſprecher 1172

Klagen deren Entgegunngen
TDeſtamente Kauf Verträge Ceſ
fionen Zahlnngébefehle Reclg
mationen und dergl Schriftſtücke
werden ſachgemäß augefertigt
Ratbsertheilung Vertretungenwerden übernommen Akkorde
vermittelt

Aalgewaschene Leibwäsche wird zumPis ätten angenommen u auf Wunsch
in meiner Masehinenplätterei in 3 Std
fertig gest Max Fleischer DampfWaseh u Plätt Anstalt Geiststrasse 21

Cood vear Welt

S NaturgemäßeSchuhwaar en Fußbekleidnung

nach Maaß Reparaturen prompt
und gut
Franz Schröder Frau

Schwarz Leipziger Str 19

roseer Int und Mützen

Ausverkauf
wegen Aufgabe des v äüfts

OrII Krause ar
g System Glashütte

Erſtklaſſige Präziſi
onsuhren in Metall
Silber und Gold von
Mk 6 aufwärts

R JNuſtrirte Preisliſte
2 atis und franco

J nNhren Verſandhans
Chronos

Baſel Schweiz

Briefe koſten 20 Pf Poſtkarten 10 Pf

Mit 3 Beiblättern
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